


Mieterhöhung nach vorangegangener Modernisierung 





_______________________________________ 





_______________________________________ 


 





Frau/Herrn/Eheleute 





_______________________________________ 





_______________________________________ 








________________________ , den ____________








Mieterhöhung nach Modernisierung im Hause ______________________________________________________








Sehr geehrte/r Frau/Herr ______________________________ ,








ich nehme Bezug auf meine Modernisierungsankündigung vom _______ und die darin gemachten Ausführungen zur Begründung der nachhaltigen Einsparung von Endenergie durch die Erneuerung der Fenster im Mietgebäude. Die Arbeiten sind nun abgeschlossen; alle Handwerkerrechnungen liegen jetzt vor.





Gemäß § 559 Abs. 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) bin ich berechtigt, 8% der für Ihre Wohnung aufgewendeten Kosten auf die jährliche Nettokaltmiete umzulegen. Die Kappungsgrenze einer höchstzulässigen Mieterhöhung gemäß § 559 Abs. 3a BGB ist vorliegend nicht berührt bzw. gewahrt. Es ergibt sich folgende Mietberechnung bzw. Mieterhöhung:





Der Austausch der Fenster hat insgesamt _____ Euro verursacht. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:





Materialkosten für Fenster					__________Euro


Kosten für Baugerüst (Auf- und Abbau)			__________Euro


Entsorgungskosten (alte Fenster, Kartonage, Bauschutt)		__________Euro


Glaserarbeiten						__________Euro 


Maurerarbeiten						__________Euro


Maler- und Tapezierkosten					__________Euro


Gesamtkosten						__________Euro


Die Kostenbelege können Sie nach vorheriger Terminabsprache zu den üblichen Geschäftszeiten bei mir einsehen.


Kosten ersparter Instandsetzung sind nicht in Abzug zu bringen; zu berücksichtigende Drittmittel wurden nicht gewährt.





Die Wohnfläche dient als Umlagemaßstab:


Gesamtwohnfläche des Hauses	____________  m2


Wohnfläche Ihrer Wohnung	____________  m2


Ihr Anteil pro Jahr beträgt demnach	____________ %, 


das sind 		____________ Euro


Ihr Anteil pro Monat beträgt	____________ Euro





Ihre neue monatliche Gesamtmiete im Einzelnen:


Nettokaltmiete alt	____________ Euro


zuzüglich Mieterhöhung	____________ Euro


Nettokaltmiete neu	____________ Euro





zzgl. Vorauszahlung auf die Betriebskosten wie bisher		____________ Euro


zzgl. Vorauszahlungen auf die Heizkosten wie bisher		____________ Euro


zzgl. Garagen-/Stellplatzmiete wie bisher		____________ Euro


Summe der neuen Gesamtmiete pro Monat		____________ Euro





Die neue Miete ist mit Beginn des 3. Monats nach Zugang dieses Mieterhöhungsschreibens zu zahlen (§ 559b Abs. 2 BGB). Ich darf Sie also bitten, die neue Miete ab dem _____________ auf das Ihnen bekannte Konto. Denken Sie bitte daran, einen eventuell bestehenden Dauerauftrag entsprechend zu ändern.





Mit freundlichen Grüßen





__________________________








